
Freytag den 8. Februar 1L22.

L a i b a ch.

^ ^ e . r. k. Majestät haben, mit allerhöchster Entschlie-
ßung vom 5. l . M . , dem Jacob Vmanucl Poujaut de
Nancla«, Parfumerie ° Er^-uger in Prag, auf die Cr-.
sindunz „eines ^oilctlen«GeisteZ, welcher zum äußern
körperlichen Gebrauch, wie auch zum Rauchern in den
Wohnungen dienen soll;« ein ausschulendes Privile»
gium, auf die Dauer von fünf Jahren, nach den Bestim-
mungen des a. h. Pa^ntes uom 8. Dee. 1620, jedoch
mit drr Beschränkung zu verleben geruhet, daß dieser
Geist bloß »ls ein Tsilettenmittel, ohne aller Empfth»
lung desselben zu irgend ein-ein Mcdis.malgedr«uchs,
nngckündiget werde.,

W^chc a. h. Entschließung, in Folge des emgclang^
ten hohen Hofcan l̂eydecretes vom 9-, Erh. 21. l- M.-
Z. 837, hiemit zur attgemeinrn Kenntniß gebracht wird.

Vom k. k. illynschen Gubernium- Luidach am 25.
Jänner 162z.

Schifffahrt in Trieft.
Angekommene Schiffe zu Trieft seit ib. bis H2. Iän°

ne<̂  ^822.

Der öftere. Pielego, von Goro, mit Branntwein,
W?in, Flachs und Weihen. D>e öNerr. Vrazz^ra, von
Mo^rer, mit I h l und Branntwein. D^r österr. Piele^
go. von Ancoua, mit Weihcn und Hc>uig. Der päpstl.
Pielcao, von Ccittanea, mu Ma,:i>eln, Leinsamen, .^ä^
st und Glaöschmel», Per iieap. Pitt^go, mit Limousn
und Hhl. D>e öftccr. Vr.izztva, vc»n Cc>p̂  d'Istlia, mit
Alaun und Vitriol. D?r öfterr. Piclrgo, von Grro^mit
Weihen und Flachs. Der österr.,Piclego, vou Goro, mit
Branntwein,, Kaffeh und Flachs. Der österr. Pu-lego,
vonVcnedig, mit Wein und HarinZen. Die österr. Vraz.
zera^vun Parenzo, mit Wcin. D»e östcrr. Vrazzcra, von
Rovigno, mit Wcin. D?r p.ipul. Pi<lf<;«, von Rayon,
na, mit türkischem W"3cn . Flachs und Honig, Der
össerr. Pielego, von ÄHvcuna, mit türkischem Weihen.
Dc? «ft-rr. ^iclcgo, »on Ragusa, mtt Ohl, Unschlitt,
Wach« und Häuten. Der öftcrr. Pielego,. von Flumc,

mit Wachs und Häuten. Der amerik. Schoner, Anna,
Cap. Iohx Meerchcns, von Philadelphia, mit Zucker und
Kaffeh. Die östtrr. Vrazzera, von Cittanusva, mit Ohl.
Die österr. Brazzera, von Sebenico, mit Öhl und Oli-
ven. Der öftcrr. Tartauonc, von Venedig, mit Käse. Dee
österr. Pielego, von Vcncdig, mit Reis. Der österr. Piele-
go, oon Fiume, mit Weitz^n. Der österr. Pielego, von Gs?
ro, mit W^hcn und N^iZ. Der österr. Pielego, vort
Goro, mit Weihen. Dcr öfterr. Pielego, Von Goro,
mit Weihen, Reis, Leinwand, Flachs, Wein und Brannt-
wein. Die osterr. Brazzcra,von Capo d'Iftria, mit Ha^
dcr. Der vsterr. Tartanone, von Venedig, mit Zucker,
Hauten, Käst und Papier. Dcr östcrr. Piclcao, von Ce«
ftnatico, mit Flache,, Weihen und türlischein Weihen.
Der östcrr. Piclego.. von Venedig, mit Fisolen und
Wein. Der östcrr. Pielego, von P. Levante, mit Wei-
hen und Ncis. Dcr östcrr. Pielego, von Ancoiia, mit
türkischem Wcitzen und Mandeln.

T ch w e i h.
Durch Krcisschreiben vom »«. Jänner Übermacht der '

vorörlliche Staatsrat^ sämmtlichen Ständen eine von
dem flanMschcn Geschäftsträger, Hrn. v. Failly, qus
N?rn am 17. erlassene Notc, wegen Aussuchung, Fest-
Haltung midAuSlieferung uon ^o signallsirtenIndwiduen,
die sich auS Velsort,nio der vcrrclthcrische Anschlag eincr
Militör^Vcrschwörung entdeckt worden ist, wie man v?««
muihet, in die benachbarte Schweih geflüchtet haben. D:r
Geschäftsträger empfiehlt überhaupt b?y dieftm Am.,§
sorgsame Aufmellsamceit auf französische NcU'cnĉ -, dle
nicht mit gehörigen Papieren versehen sin!>, und der Vor«
ort ladet die Stande ein, demaufVcrträge gegrimdetcn
Begehren des Nachbarstaates «u fn:spri.'chcn, und die er-
forderliche Wachsamkeit dafür cintr^ten ^u lassen.
^ F r a n k r e i ch.

In,einHM Schreiben des, scine Mittheilungen mit 7^
bezeichnenden, Pariser Correfponoeüten der ul!gem?in?^
Zeitung. hc,ßt es aus P a r i s vom 17. Jan.: ,Der Par°
tcyzeift beginntzu einer unglaublichen. Hohe hmanzustei«,
Zen. Dcr General Foy, ein sonst muchig-r Wann, dw
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weh^rtz M a h l e bessere Gesinnungen gezeigt ha t , als
feine College«; der , obwohl er, wie alle Liberalen,
voll Phrasen steckt, und nicht viel weiß, doch Feuer und

. Schwung besitzt, und so gewissermaßen über die Leer,
helt seiner Gedanken betäubt; der General Foy, sage ich,
Wie er in seiner letzten Rcde das Unglück derer bedauerte,
die durch die Revolution gelitten, und ihre weitläufige
Nomenklatur herzählte, ließ gänzlich die E m i g r i r t e n
aus. J a , er gab zu verstehen, daß jene keine Achtung
Verdienten, welche slch nicht den Gesetzen unterworfen,

5daS heißt, alle Jene, welche nicht der Convention und
ihrer De.mocratie gehuldigt .hatten. So ist denn,die
Prcscription derEmigrirten gerechtfertigt, undmitsol-
chen Sophismen ertödtet einsonstedterMann seinbesfs-
res moralisches Gefühl! Was Hrn. M a n u ei betrifft, so
weiß man nicht, was man von ihm lagen soll. Er findet
jene Gesetze vortrefflich, welche die Convention gegen die
«oyalistische Communen erlassen; er gibt zu verstehen,
daß die Royalisten im Laufe der Revolution Räuber wa-
ren, und daß die Convention durch ihre blutigen Gesetze
gegen die Royalisten in Frankreich Ruhe geschafft. Das
Herz blutet unsbcy solchen Maximen, und ich weiß nicht,
welche Traurigkcitund welcher Widerwille sich dcr Recht«
fchaffcnen bemeistert, wenn sie solche Sachen nnt kalt«
blutiger Überlegung vortragen hören. Es ist dicfts ein
Pendant zu dem bekannten Schreiben des Hrn. B e n -
j a m i n - C on stan.t an Hrn. G.oyet de la Sarthe, in
welchem Constant einen Ausdruck des Hrn. -Etienneäa'
delt, der dieHenker Ludwigs XVI . Mörder genannt hatte;
Richter hätte er sie nennen sollen, schrieb Hr. Constant,
obwohl Richter, die etwas herbe gcr,«chtet hohen. Was
hätte die Frau v. Stacl gesagt, wcnn sie solches gehört?
Die Ultra-Liberalen verstellen sich nur auf C'ineZ; alle
Verhältnisse von ihrer Höhe herabzuziehen, die Natur
oller Dinge zu verkenyen, in der Gesellschaft nur I n -
teressen und Leidenschaften zuerkennen. Niegab es grö-
bere, polit.sche Ma-telialisten. Das Gold ist ihnen Ver
Hebel allcr Dinge»zwischen der Oligarchie des Goldes
Und der Democratie der Gleichheit sind sie in bestand»-,
gem Schwanken; auf solche Motive wollen sie einen
Staat erHeden. Es ist unmöglich mn ihnen zu gehen, sie
sind die erklärten Gegner aller hohern Ordnung, üs ist
nicht wahr, daß sie eine Opposition sind, wie z. V . di«
Whigs in Englani), sie sind verbündet gegen Alles, was
frühcrhin als Recht galt, und athmen nur den Geist der
eitelsten Demagogie. D>e französischen Liberalen sind die-
selbe Partey, wie die in den spanischen Cortcs spuckt,
wie die Communeros, wie die Carbonari, wie die eng«
Uschcn Radlcalen; mit ihnen ist kein Vertrag möglich,

sie wossen keinen Vertrag halten. Vergebens versuchte
es der Hexzog DecazcS; er selbst, obwohl ein Mann der
Revolution, war gezwungen zu erklären, daß mit ihnen,
zu Gunsten monarchischer und religiöser Ideen, gar nicht
zu Mcieziren sey. M a n erwartet die heftigsten Auftritt«
während der Discussion der Prcßgesctze, besonders von
Hrn. Venjanun-Constant, welchrr der Chauvelin dieser
Discnssion werden möchte. Es ist merkwürdigf daß, zur
Z e i t d e s D i re c t o r i u m s , gerade B e n j a m i n »
C o n s t a n t es war, welcher am stärksten, nichc nur auf
die C c n s u T , sondern aus o o I l t o m.m e n e Un te r ^
drück u ng der roy a l is t i sch'e n J o u r n a l e , die
sich damahls wieber.<,u,fthaten, drang. Übrigens befinden
,sich dlemeist?« Koryphäen der linken Seite tn demselben
Falle. Hr. E t i e n n e war Censor untcc Savary , und
fchnilt mit strenzcr Scheere. Hr. D u p o n t d e l'E u r e
und viele andere widersetzten sich, zu Zeiten der Republik,
jeder,, auch der geringsten Freyheit, welche man den
royalistisch Oesinnnten lassen wollte, und S t . Domingo,
wohin er als Commissar der Convention abging, mag
reden, wie liberal und großmüthig der alte Meynard«
Lavau mit greisem Haupte dächtt."

G r o ß b r i t a n n i e n u n d I r l a n d .
Zum Deuxise, wie ungestört der Sclavenhandel?

ungeachtet <.Ue,r Tractcite, noch immer getrieben werde,
thiilcn Londoner Blatter folgendes (zwar etwas alte)
Schreiben -aus Pernamduco vom 9. I unn mi t : „Se i t
einigen Tagen sind hie: cme beträchtliche Menge Scla«
ven angelangt, indem stit gcftcrn vier Schiffe in den
Hafen eingelaufen sind. Der Markt lst indessen derma*
ßcn mit S l a v e n überfüllt, daß eins der Schiffe, um
,scine Ladung zu verkaufen, nach Maranham segeln,mußt?,.
Am Hord von zwey Schiffen, die sehr lange Zeit ausge-
blieben waren, hatte während ihrer Reis« eine ungewöhn»
4iche Sterblichkeit unter den unglücklichen Schlachtopfcrn
geherrscht, indem am Bord des einen ylm i,85 Sclaven,
—180, und am Bord H»es andern von'36o Sclaven un«
gefähr die Hälfte gestorben waren. Hiedinch crleioen die
Eigenthümer dieser Schiffe beträchtlichen Schaden, in«
dem sie laut Contract 10 Pf. S le r l , pr. Kopf für jeden
lebendig zu landcndcn Ncgcr erhalten. Der Handel in
Menfchenfleisch ist widernatürlich, aber der groß? Ge«
winn, der daraus entspringt, schr anlockend Einer mct»
ner Bekannten, ein Portugiese, speculirt .̂ u Zeiten a-lf
Sclaven, und wie er mich gestern versicherte, veroient
e« mehr als ioo pCt. dabey."

S p a n i e n .
Der M 0 n i t e u r meldet aus M a d r i d vom 6.

Jänner: »Der Vürgelkrieg ist von einem Ende des Reich«
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zum andern entbrannt. I n den Gränz-Provinzen cm
Fuße der Pyrenäen schlägtman sich noch »mmer mitab,
wcselndcm Glück?; ewige „Flüchtlinge von der sog^
nannten Glaubens.Armee wollten kürzüchbey Zugarra
wurdivas französische Gebieth betreten, wurden aber von
den Truppen des SanitätIcordsns mit Flintenschüssen
empfangen. — I n N av a r r a HlndBi s c ay a wimmelt
es von bewaffneten Banden, die der Constuulion kühn
den Krieg erklären, Eilf bewegliche Colonnen sind gegen
fie in Marsch gefetzt worden. — Der V^lust unftrc«
americanlscheit Lanuer wird nicht langel mchr verhehlt.
Die Zeitungen, die ihn anfangs geläutet hatten, ge-
ben nun Verzeichnisse von allen.Individuen, <ms wel-.
chen die unabhängigen ^egicrun.gen bestehen« — M a n
hatte das Gericht verbreitet, .daß S e v i l l a -dem Kö-
nig seine Unterwerfung eingeschickt habe. Aber diesem
«Gerüchte wir3 he-ute widersprochen und alles scheint viel-
mehr zu bestätigen, daß C a d i x , S e n i l ! a und die
ganze Provinz hartnäckig aus ihrcm anarchischen Ent-
schluß bcharren. M a l a g a , GranadH u n d M n r «
cia weigern sich gleichfaUH, den Befehlen des Mmi-
steriumZ Folge zu leisten, und A l i c a n l e ist am H i. ihrem
Beyspiele gefolgt, und chat eine "'n den giftigsten Aus-
drucken abgefaßte Vorstellung an die-Cortes und an den
Kö»ig eingesendet. B a j a d oz, .und mehrere audere
Städte, die sich schon früher gegen das Ministerium

.erklärt hatten, haben ihre Kla^u und ihre Drohungen,
der Conföderation obenannter Städte deytreten zu
wollen, erneuert. Trotz allen dem behauptet sich Haä M i '
Mstenum fortwahrend, und ein hiesiges Journal sagt
heute, daß der König es gerade deßhalb nicht fallen las-
sen werde, wett -es sich in Opposition mit den Anarchi-
sten befindet.-Die von der Regierung, unter demBe-
^fthl des General Moreno D«oiz, nach C ° r d ° v a ab.
gcsch.ctten Truppen, sind am ^ . dort angelangt - aber
von den Disposttronen .dccfes Generals geg 7 ^ ^

.era"M'7e" " ? ' fahren. SoUte e//uch d̂ m G "
«eral Moreno gelingen, die königliche Au t ^ t ä t ! - > ^

«e Gewalt der Waffen in Sevitta^ w ^ ^ ^ ^
selbst unter sich unems seyn sollen, wieder e^^st le7
so wurde letzterer doch noch immer m C,di e n^n e'
rer Sannnelplah bleiben, die schwer zu b e z w i n g ^

Die Madrider Qsc«w cl« (^ob:«i-iiy sR, '
Z'itung) vom 20. Jänner enthält nachstehcnd/Iw"^^
N'gllche Decrete an Don Namon Lopê  PeUcgrin-

I. .Odgle^ch Meuie bisherigen Staatssecrttäre und ^
M.n.sttr, Do.Eu'ebio Bardax« y Aza ra .W'nM r ^
der auhwnltigenAngelegenheiten, D^nN.mon F e l i u , ,

» Minister des Innern, Don Estanislao S alv g d o s
' Minister des Kriegs, Don Angel V a l l e j o , interimil
^ st>lcher Finanzminister,mehr als ein Mahl um Entlassung
^ von ,ihren Stellen Mich auf ^as dringendste gebethen

harten, so glaubte Ich bi She r doch-nicht, diesem ihrem
'vft wiederhohlten Gesuche willfahren zu dürfen ; i n Be ,
bracht der g e g e n w ä r t i g e n Umstände jedoch
nehme Ich ih re E n t l a s s u n g a n , indem Ich er.
klare, daß Ich mit ihren wohlgeleistc^n Diensten . mi«
ihrer Anhänglichkeit an die Verfassung, mit ihrer Treu«
gegen meine Person , nnd mil chrem Erfer für dns allz««
meine Beste, 'zufrieden bm.«

^Gegeben "in Unserm Papste, den 8. Jänner !»«,.«
N.. .>Nach>>em Ich..gemäß Decrets vom heutiae»

Datum, die Entlassung Mciner Staat2f«retäre und M l .
msier dcrwneien und auswärtigen Angelegenheiten/d.s
KneZ5 und der Fmanzen angenommen, so habe Ich be.
schlössen, d^ß Ihr, D. Ramon Pcllegrm (Colonial - " " i .
-rüst«), einstwellen das Mysterium der guswärligen An .
gelegenheiten übernehmen sollt; daß ausgleiche Weise
D. Vuente Cano ,Manue l (Iustizminifter), dasMi .
mstcrmm des Innern, D. Francisco ^ Paula E g c u .
dero (Marinemimster), jenes des Kriegs, und D . I o .
se de Imaz , das der Finanzen übernehme."

«Gegeben lin Unserm Pallafte den «.Jänner 1822 «
Ein Privatschreiden «us M a d r i d vom lo.Ianner

(>m J o u r n a l des Deba ts ) sagt über obigesEreig.
«l.ß: „Der König hat nachgegeben und fett vorne,
.ftern sind die Mimst« V a rd a x i.der auswärtigenAn.
gelegenheiten, F e^ i u. des Innern, V a l l e j 0, Oberst,
lieutr^ant «nd interimistischer Finanzminilter, abaeftht
Von ben Ädrigen ist P e l le g r i n . ColonialministeV
-provisorNch .auch mit dem Portefeuille der auüwa'rtiqe«

mitdem Por,
tefemlle des I.mern, E s cu d e ro, Marinemimster mit
dem Port/ftu.lle des Kriegs, und I m a z , der schon ein.
mahl Finanzminister gewesen, mit dem Portefeuille der '
.Finanzen beauftragt; letzterer weigert sich jedoch hartna.
ctig, d!e ihm übrNragcne Scclle anzunehmen. Man
hatte eine Liste von neuen Munstern circuliren lasse«
die ad r̂ wenig Wahrscheinlichkeit für sich hatte, und ei-
nen Augenblick nachher für falsch erklärt wurde. Unge'.
achtet des Sturzes der vier, unseren F reu nde n . den
Descamisados , ganz vorzüglich verhaßten Misti'ster,
hören jene nicht auf. zu schreyen, und sind mit diesem
ersten Tr-u^pbe keineoweges zufrieden; sie scheinen die
Gelegenheit benutzen und von Sieg zu Sieg schreiten zu
wollen. Heule verlangen sie schon den Sturz der drey
noch übrigen Mmistcr; haben sie diesen erzielt, werden
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He ihre Angrisse gegen den Staatsratb richten iund so
weiter.Man verftche«t,daß das geaenwärtigeMinisterium,
O. h. die d re yMinister,wclche se ch se machen, ihrcPor;
tefeuilles i<s zu Ende derSlhungder außerordentlichen
Cortes ( i . März) behalten, und dass die lle u e n Mini«
ster aus den austretenden Deputirten gewählt werden
sollen; es ist übcrftüßiZ hinzuzufügen, daß jede Faction
«uf ihre Weise arbeitet, um den Vorzug zu erhaben.«

An einer andern Stelle dieses Schreibens heißt es :
,> . . . . . Dve D< sca mi sados (mit andern Worten dle
svanischen S a n s c u l o t t e n ) wollen regieren. Das
System der Regierung wird sich nun wahrscheinlich an,
dern; der König Hat nicht Kraft genug, der ungeheuren
Macht einer fast souverainen Versammlung, die alle Ge-
walt in ihren Händen concentrirt,, Widerstand zu la-
sten. Die liberalen Rebellionen werden vermuthlich auf
«!len Puneten aufhören, sobald die neuen Cortes ihr
Ministerium durchgesetzt habcn. Alles wird sich scheinbar
beruhigen . und das neue Ministerium damit prahlen;
«llein im Schooße der CortcZ selbst wird sich eine neue
Factioy bilden, die chrcrseits suchen wird, die Macht an
fich zu reißen. So schreiten wir von Wechsel zu Wechsel
«mer Katastrophe entgegen, die man nur mi?Entsetzcu
i>US Auge fassen kann.,. >"

V r a s i l i c n>

Durch das Schiff I n d efa t iZ a b! e, welches am
. i l . v. M.zu Liverpool aus B a h i a clngelaufen war,
hatt,: man Nachrichten vom dem am 3. November v. I .
«rfolgteu AuLbruch eines auf gänzüchc 2lreunung dieser
Provinz »em Mutterland«? abzweckendeu Comylottes er-
halten, welckes ^var für dieß Mahl dalo wieder gedämpft
norden zu. seyn scheiut. DcrCo u r i c r vom i5. d. M. ,
welcher verschiedene Briefe aus Nahia übe»- obiges Er,:
Mniß mittheilte, fügt hinzn: »Das P?oject der Nebel«
Jen lcheiterte und die Haupte Mdelöführer wurden er-
zrfffen und an Nord dcr portugiesischen Frcactttc Don
.Hedro gebracht, auf welcher sie, wi>.' m^n g'''uhs. nach
tiffobon geführt werden sollen, um dort ihre Strafe von
Den Cortes zu empfangen. Solchergestalt ist aberfnahlZ
«in Versuch, die duastlianischcn Provinzen vom Mutter-
t«nde loszureißen, gescheitert; allein es werden neue
.Plane ausgeheckt und neue Versuche gemacht werden,
fv lange bis das Ziel erreicht ,st. Portt,aM ist eben so

^MemgMig, seine Autorität üb<r seine südamenkamschcn

^ , n chn.„ d .«e,^g. M«cht. d,. i h « „ h.,fc« k°nn.

A n z s i g e.

Am !e. d. MonathZ, als am Gcburtsfess.' Aller-
höchst Seiner k. k. Majestät, wird die philharmonische
Gesellschaft in der Domk'irche, um Z,o Uhr Vormittags,
währenddem Hochamte eine Messe von Mazart aus
Q-D.n- ausführen, wozu alle hiesigen (?. 'I'.) Herren
Musikfreunds höfti-chst eingeladen werden.

F r e m d e n - A n z e i g e .
A ngekom m en d c >: 3. F e b r u a r .

Fraulein Maria, v. Nohrau,. von Klagcnfurt nach
Tricst., ,^ .

Den 4. Herr Csrl Wcilnpöck, Handelsmann, iiM
Johann Pelt, von !>U.igenfurt n̂ ch Triest. — H^rr Frgt^
Weber,, Dr. der Medicin und Kreiephysiker zu Fiunn,
von Finme.

Den 5. Herr Andreas Erlach, Handlnngs -Agent, ,
von Trie-st nach Odessa über M c n . — Hcrl Niclas Vac«
c«j, Eapellmeiftc!-. von Trieft nach Gruß.— HerrFedor
Mafsaloff, russisch'kai^ General. Major und Ritter,
von Nom nach Wien.

W e ch s e l c u r s.
?lm i . Februar war zu W I e n d^t Mittelpreis der

StaacsschulduerschreidunIen zu 5pEt. in CM- 74?'!i6;
Darl. witNerlos. vom 1.1N20, für loa fl. in C M . i i t i!>l;
detw detts v.J. iLZi^für is'a ff. u» C M ;
Certif. f^-d.Darl. v .J . i3Zi, für 100 ss. in C M . 95 ßi iä j
WienerSt'adt'-Bancs-Qblig. zu 2 1̂2 pCt. inCM. Z5 3i«,;'
Conveutionsmünzc pCr. 260.

Bank - Actien pr. Stück in C M . S4Z H.Z»

3il,naz MyH CA. ,. KlMmsyr, Verleger uui! Reh^tenr.


